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Berichte und Notizen. 



I. Bericht über die Jahresversammlung der Modern Languoge 
Association of America. 



Die 23. Jahresversammlung der Modern Language Association von Amerika 
fand in der vergangenen Weihnachtswoche (27. — 29. Dezember) in Haverford, Pa., 
statt, und Haverford College war der Gastgeber. Diesmal tagte die Versamm- 
lung also in einem der kleineren Lehrinstitute an einem kleinen Orte, denn Haver- 
ford ist 9 Meilen von Philadelphia entfernt und hat gar keine Hotels. Das Lokal- 
komitee hatte aber so umfassende und sorgfältige Massregeln getroffen, dass für 
die Bewirtung und Unterbringung der zahlreichen Gäste hinreichend gesorgt war, 
und alles in sehr befriedigender Weise verlief. Die Versammlung wurde eröffnet 
am Mittwoch Mittag um 3 Uhr durch eine Begrüssungsrede des Präsidenten 
Sharpless von Haverford College, und nach kurzer Geschäftssitzung ging man zur 
Verlesung der Abhandlungen über. Denselben Abend hielt Professor Gummere 
von Haverford einen Vortrag über die Entstehung der Balladenform, worauf den 
Mitgliedern ein formeller Empfang von dem Präsidenten des College und dessen 
Gemahlin gegeben wurde. Am Donnerstag nahm die Sitzung ihren weiteren Ver- 
lauf; abends fand eine grosse Kneipe im Merian Cricket Club statt; es ging recht 
lustig her, Zigarren und Bier gab es in Hülle und Fülle. Die Professoren Gummere 
und Comfort von Haverford, Gregor and Cunliffe von McGill College in Montreal 
hielten Reden und die Gesellschaft brach erst spät auf in sehr gehobener Stim- 
mung. Freitag fand wieder eine Geschäftssitzung statt; Beamte für das nächste 
Jahr wurden gewählt, und zwar zum Präsidenten für das gegenwärtige Jahr Dr. 
H. A. Todd, Professor der Romanischen Philologie an der Columbia Universität. 
Am Mittag dieses Tages war die letzte Versammlung; schon am Morgen waren 
vtele Mitglieder abgereist. Von den Vorträgen, die besonderes Interesse haben 
dürften, seien erwähnt derjenige von Professor Shumway (Pennsylvania) über 
eine seltene niederdeutsche Übersetzung eines italienischen Werkes die Reisen 
des Columbus betreffend, über Amerikanische Sprache von Professor Gregor 
(McGill), über die Entwicklung der "Short Story" von Herrn Baker (Harvard), 
welcher eine sehr lebhafte Debatte hervorrief, und Margaret Füllers Kritik 
Goethes von Dr. Jessen (Bryn Mawr). 

Die Versammlung war gut besucht, immerhin könnte der Besuch bedeutend 
stärker sein. Einige unserer bedeutenden höheren Lehrinstitute waren recht 
schwach vertreten. Hoffen wir, dass dies nächsten Dezember besser werden wird. 

Zur Stunde ist es noch nicht sicher entschieden, wo die Versammlung das 
nächste Mal tagen wird. Einladungen liegen vor von verschiedenen Seiten. Viel- 
leicht könnte New Haven (Yale) der nächste Versammlungsort sein. 
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